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Februar / März

Nr. 1 / 2012

18. Feb.  Hans-Jürgen Homilius
  Schatzmeister DSkV

06. März Jan Ehlers
  Vizepräsident DSkV

07. März Thomas Franke
  Mitglied des ISkG

09. März Michael Wolf 
  Oberbürgermeister von Altenburg

11. März Eckart Müller
  LV-Präsident Niedersachsen-Bremen
  Mitglied des VbG

19. März Karl Ott
  Ehrenmitglied

20. März Hans Braun
  Mitglied des ISkG  

Wir gratulieren herzlichst
zum Geburtstag

Die  Saison beginnt. Zum Glück. Bereits Ende Januar wurden in vielen Verbandsgruppen schon  
  die ersten Vorrunden zur Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft gespielt. Wer die Hürde 

nimmt, muss „nur“ noch die Landesebene überstehen und darf dann an einer Deutschen Meisterschaft 
teilnehmen. Im Vorjahr hatte ich erstmals das Vergnügen, bei den Titelkämpfen im Einzel oder im 
Team dabei zu sein. Leider nicht als Spieler, sondern nur als Berichterstatter. Doch spätestens diese 
Veranstaltungen haben meinen Ehrgeiz geweckt. Einmal bei einer „Deutschen“ spielen. Erstmals 
habe ich mich zu allen Qualifikationsrunden gemeldet. Habe im Verein meine Mitspieler motiviert. 
Egal, ob Einzel-, Tandem- oder Mannschafts-Meisterschaft, wir werden es versuchen. Auch haben wir 
im Verein genügend Spieler gefunden, die den Städtepokal spielen.
Laut DSkV-Spielleiter muss diese Endrunde dort im Vorjahr hervorragend gelaufen sein. Also habe ich 
mir auch diese Samstage freigehalten.
Ich kann nur allen aktiven Skatspielern empfehlen: Macht mit, versucht die Endrunden zu erreichen. 
Wer einmal dabei war, wird mir sicher zustimmen.
In diesem Sinne wünsche ich Euch allen eine erfolgreiche Skatsaison 2012 und immer „Gut Blatt“.

Frank Düser
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Ausschreibung
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DSkV

Mit dem 31. Deutschen Damenpo-
kal geht der Reigen der offiziellen 
Veranstaltungen des DSkV los. Am 
18. März treffen sich die Damen in 
Magdeburg um die Nachfolgerin 
von Ilona Perau zu küren. Zugleich 
findet vom 17. bis zum 18. März der 
1. Deutsche-Mixed-Pokal statt. So 
bleiben die Herren nicht außen vor. 
Sicher ein guter Einstieg in die Sai-
son.
Die Bundesligen starten im April in 
die Saison. „Der Skatfreund“ wird in 
der nächsten Ausgabe alle 36 Mann-
schaft der Damen- und Herren-Bun-
desliga vorstellen.
Die erste Deutsche Meisterschaft 
wird am 2. und 3. Juni in Ulm aus-
gespielt. Dort treffen sich alle quali-
fizierten Einzelspieler um die Nach-
folger von Klaus Nitschke (Herren), 
Heike Hofsink (Damen), Hermann 
Ackermann (Senioren) und Philipp 
Moldenhauer (Junioren) zu ermit-

teln. Vom 26. bis zum 28. Mai (Pfing-
sten) treten die Schüler und Jugend-
lichen an, um die neuen Meister zu 
küren. Die Tandems (Titelverteidiger 
Roland Schneider und Fredy Duus) 
spielen am 11. und 12. August er-
neut in Bonn, um das stärkste Duo 
mit dem Deutschen-Meistertitel zu 
krönen. Abgeschlossen wird der Rei-
gen der Deutschen Titelkämpfe mit 
den Mannschafts-Meisterschaften in 
Magdeburg. Am 20. und 21. Oktober 
will Pik As Recklinghausen seinen Ti-
tel verteidigen.
Doch damit nicht genug. Die 17. 
Champions-League wird am 14. und 
15. Juli in Stuttgart ausgespielt. Hier 
treffen nominierte Teams des DSkV 
und der ISPA aufeinander. Der 32. 
Deutschland-Pokal findet in diesem 
Jahr in Hannover statt. Der 25. und 
26. August sollte für dieses Event frei 
gehalten werden. An dem Sonntag, 
26. August, findet in dem Rahmen 
des Deutschland-Pokals die Endrun-
de des Vorständeturniers des DSkV 

statt. Hier können sich Vereins- und 
Landesverbands-Funktionäre in Vor-
runden zur Endrunde qualifizieren. 
genau wie bei den Deutschen Meis-
terschaften.

Der „DSkV AWARD“ wird auch in 
diesem Jahr beim Deutschland-Po-
kal vergeben. Die Ausschreibungen 
laufen (siehe Seite 2), bis zum 31. 
Mai können die Vorschläge in der 
Geschäftsstelle des DSkY eingerei-
cht werden. Hier werden besonde-
re Leistungen für und rund um den 
Skatsport gewürdigt.  
Abgeschlossen wurde die Saison in 
den letzten Jahren mit dem Städte-
pokal, dieser soll jetzt eine Woche 
vor den Deutschen Mannschafts-
Meisterschaften stattfinden. Hier 
ist am 13. und 14. Oktober 2012 Ti-
telverteidiger Steinbach erneut der 
Ausrichter.                                       fd

Die neue Saison beginnt mit
dem Deutschen Damenpokal

31. Mai Einsendeschluss
für „DSkV AWARD“

Ilona Perau ist Titelverteidigerin 
beim Deutschen Damenpokal.

Der Deutsche Damenpokal findet in diesem Jahr in Magdeburg statt.
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Ausschreibung

Ab dem Jahre 2011 wird im DSkV jährlich ein Preis für besondere
Ideen und Leistungen zum Nutzen des Skatsports vergeben – der

„DSkV AWARD“

Dieser Preis wird anlässlich des Deutschland-Pokals in Hannover am 25. August des
Jahres verliehen. Die Ausschreibung hierzu richtet sich an alle Skatspielerinnen/Skatspieler,
Vereine und sonstige Gruppierungen. 

Ausgezeichnet werden besondere Leistungen, die dem Skatsport und unserem Verband
dienen. Hierzu gehören u. a. Mitgliederwerbung, Jugendarbeit, Öffentlichkeitsarbeit
(Benefi zturniere) sowie positive Darstellungen im Namen unseres Verbandes. 

Die Anträge (Antragsformular  im Internet) zur Auszeichnung sind bis zum 31.05.2012 an
die Geschäftsstelle des

DSkV e.V.
Markt 10

04600 Altenburg
zu richten. 

Dem Antrag müssen neben den kompletten Adressdaten auch die Aktivitäten in Schriftform 
dargestellt und durch evtl. Presseberichte ergänzt werden. Die Preisträger werden durch eine 
Jury ermittelt. Der Jury gehören vier Präsidiumsmitglieder, die Vorsitzenden des Skat- und 
Verbandsgerichtes sowie zwei Landesverbandspräsidenten an. 

An Preisen werden ausgelobt: 

1. Preis  Ehrenpreis   „DSkV AWARD“ des Jahres und
einen Zuschuss für weitere Aktivitäten in Höhe von 500 €. 

2. Preis  Ehrenpreis   „DSkV AWARD“ des Jahres und
einen Zuschuss für weitere Aktivitäten in Höhe von 300 €. 

3. Preis  Ehrenpreis „DSkV AWARD“ des Jahres und
einen Zuschuss für weitere Aktivitäten in Höhe von 200 €. 

Die Preisträger (je eine Person) werden zur Preisverleihung in das Hotel des
Deutschland-Pokals eingeladen. Fahrgeld (lt. DSkV Finanzordnung), ein Mittagessen
und die Kosten einer Übernachtung gehen zu Lasten des DSkV. 

Das Präsidium des DSkV
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Einteilung 2. Bundesliga Herren

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort 
A   14.61.012 1. SC Dieburg III    Dieburg
B    14.35.023 1. Marburger Skatclub Marburg
C    05.51.030 1. Skatclub 1979  Myhl
D    06.55.006 Schippe 8 Büchenbeuren
E    14.61.012 1. SC Dieburg II  Dieburg
F    14.64.003 Wolfgänger Asse  Hanau
H   04.40.034 1. SSK Grenzland e.V. I Brüggen
J    06.55.004 Bockstein Buben  Ockfen 
K    14.63.012 1. Steinbacher SV II Steinbach
L    04.41.057 Skfr. Brockhuysen  Straelen
M   04.40.029 Heidebuben  Grefrath
N   05.54.008 Sayntalasse I  Koblenz
P    14.63.012 1. Steinbacher SV I  Steinbach
R    14.64.001 Ohnen Vieren  Borsdorf
S    05.51.022 SC   Erkelenz
T    06.55.011 Pik 7 I   Ralingen

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    04.44.016 Sport-Verein  Wietmarschen
B    05.57.009 Skatfreunde  Fröndenberg
C    03.30.060 Karo Ass   Nienburg
D    03.30.001 SG Limmer 1982 I  Hannover
E    04.41.045 Spontan Büderich 
F    05.57.017 SSG Sorpetaler Asse Sundern
H   03.30.062 Langendammer Buben Nienburg
J    03.31.001 Celler Skatfreunde  Celle 
K    05.57.027 Gute Freunde Elsetal 
L    04.47.022 Hellweg Buben  Werl
M   04.49.029 Alle Asse   Bünde
N    03.30.057 Schaumburger Buben Lindhorst
P    05.58.012 Herz Sieben  Schwerte
R    04.45.026 1. SC Melle  
S    03.39.025 SC Leer
T    03.31.003 Heidefüchse  Hermannsburg

KB  LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A   07.01.059 SSC Millennium  Tübingen
B   07.06.032 SSG Neger  Kehl
C   07.04.007 SG 1985 Neckarau  Mannheim
D   07.01.046 Krauthofbuben I  Ludwigsburg
E    07.01.037 SC Kreuz Bube   Schwäbisch Hall
F    07.05.023 Mini Car + Goldstadtasse Pforzheim
H   08.87.019 Kahlgründer Skatfreunde Mensengesäß
J    07.01.046 Krauthofbuben II  Ludwigsburg
K   08.89.001 Fuggerbuben  Augsburg
L    07.07.029 Seerose   Radolfzell
M  07.05.014 1. SC Bruchsal  
N   07.01.040 Gut Blatt   Esslingen
P    08.80.025 Skatclub München-Süd
R    07.07.034 Prinz Franz von Hohenz. Sigmaringen
S    06.67.018 Stadtmauerbuben   Freinsheim
T    07.01.023 Skatfreunde 72  Winterbach

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort 
A    03.38.111 TSG Seckenhausen Stuhr
B    02.21.058 Herz 7   Duvenstedt
C    02.23.002 Kieler Buben I  Kiel
D    02.22.027 Skatfüchse Leck  
E     03.38.033 Die Hanseaten  Bremen
F    02.21.015 Lurup im SV Lurup  Hamburg
H    02.23.002 Kieler Buben II  Kiel
J     02.22.015 1. SC  St. Annen
K    03.38.001 SG Stern   Bremen
L     12.01.002 SC Nordlichter  Wismar
M   00.00.000 SC Kalübbe  
N    02.23.005 1. Ostsee SC Kiel  
P     03.38.104 Harten Lena Lemwerder 
R     03.31.011 Dream Team `98 Ostheide Suderburg
S     02.24.038 SC   Neustadt 
T     02.22.031 Brutkamp  Albersdorf

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A   09.02.013 Skatfreunde II  Leipzig
B    03.33.016 SG I   Wolfenbüttel
C    09.04.008 1. SSC Grand Ouvert I Zwickau
D   10.01.002 Grand   Altenburg
E    09.03.010 Herz Ass I  Dresden
F    11.01.039 Die Altmärker  Stendal
H    09.04.008 1. SSC Grand Ouvert II Zwickau
J     09.01.017 Vier Wenzel Flöha Erdmannsdorf
K    11.01.032 1. Köthener SkC Schell-Lusche
L    03.33.002 SC 85 I   Braunschweig
M   09.04.007 Böse Buben Auersberg Erlabrunn
N   10.02.001 1. Geraer Skatclub I
P    01.15.015 SC Barbarossa/Nullouvert Berlin
R    11.01.015 Hasseröder Skat-Club Werningerode
S    09.01.015 Vier Luschen  Lichtenstein
T    09.04.002 SC Teichdorfer Wölfe 

2. Bundesliga Herren
Staffel Nord
Staffelleiter: Björn Hacker, Durchdeich 8, 21037 Hamburg, 040 7238149 

Staffelleiter: Herbert Rygol, Ackerstraße 20, 41751 Viersen, 02162 58834 
Staffel West

Staffelleiter: Anton Almer,  Am Hangelberg 5, 89250 Senden, 0176 51291538

Staffel Ost
Staffelleiter: Jürgen Ball, Eythstraße 36, 12105 Berlin, 030 7535596

Staffel Süd

Staffel Mitte
Staffelleiter: Wolfgang Wiechert, Dahlienstr. 9, 32257 Bünde, 05223 180376

Anlage 8 a zur Sportordnung

„Achtung“!  Änderung der verbindlichen Hinweise 
und Richtlinien für den Ligaspielbetrieb

Punkt 4:
Da gem. Sportordnung Punkt 2.1.2 alle Meisterschaften rauchfrei durch-
zuführen sind, hat der gastgebende Verein dafür Sorge zu tragen, das 
bei der Ausrichtung des dezentralen Spieltages (Heimrecht) dem Nicht-
raucher Schutzgesetz genüge getan wird. Sollte die Heimmannschaft 
eine solche Möglichkeit nicht schaffen, verliert Sie ihr Heimrecht. 

Der zuständige Staffelleiter ist mindestens 3 Wochen vor Spielbeginn 
darüber zu informieren, der dann einen neuen Austragungsort festlegt. 

Sollte jedoch erst am Spieltag, wenn alle Mannschaften angereist sind, 
bekannt werden, dass in der Austragungsstätte geraucht wird, ist wie 
folgt zu verfahren;

1.) Der Spieltag fi ndet nicht statt.

2.) Folgende Wertung kommt zu tragen; 
     a.) Heimmannschaft 0:9 Wertungspunkte, 0 Spielpunkte.
     b.) Die 3 Gastmannschaften erhalten jeweils 6:3 Wertungs- 
        punkte und Spielpunkte nach dem vorhandenen Serien  
        schnitt bzw. dem, der am Ende des Jahres erspielt wurde. 

Stand der Änderung 02.12.2011
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Einteilung Regionalliga Herren

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    05.54.004 Pik As Braubach  Koblenz
B    05.51.007 Ohne Elf   La Calamine
C    05.58.008 Einigkeit   Witten
D    05.50.007 1. SC Stommeln  Pulheim
E    14.62.023 Westerwald Jäger 
F    05.51.038 Herz Dame I  Stahe-Niederbusch
H    05.57.003 Herz Dame  Menden
J     05.56.020 Skatfreunde I  Lüttringhausen
K    05.54.003 SC Hobby Spay I  
L     06.55.019 Herz Bube I  Bitburg
M   05.56.030 18 wech Tönisheide I Velbert
N    05.53.001 Kreuz Bube  Euskirchen
P    06.55.014 Null Hand Tälchen Konz
R    05.51.034 Hati Hati Wegberg Beeck
S    05.58.012 Herz Sieben  Schwerte
T    05.56.008 Herz Dame  Radevormwald

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    03.38.033 Die Hanseaten II  Bremen
B    04.49.030 Kreuz Ass Bad Oeynhausen I
C    03.34.003 Grand Hand Hardegsen 
D    03.30.018 Karo 7   Hannover
E    03.38.111 TSG Seckenhausen 
F    03.38.077 Die Maurer  Lohne
H    03.30.022 Blanke 10  Laatzen
J     03.30.001 Skatgem. Limmer 1982 II Hannover
K    03.38.096 Die Glücksritter II  Oyten
L    03.30.066 Skatclub von 1950 Liebenau
M   03.33.002 SC 85   Braunschweig
N    04.49.017 Pik As Hävenstädt SC Minden
P    03.38.027 Tenever Buben  
R    04.47.015 Herz As    Beckum-Roland
S    03.30.062 Langendammer Buben II  Nienburg
T    03.30.074 Auetaler Schnippelbrüder Bad Eilsen

KB  LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A   13.04.007 Harburger Skatfreunde Hamburg
B   03.38.086 Beverstedter Jungs Bremerhaven
C   03.39.047 Burlage Rhauderfehn 
D   03.37.021 Pik Sieben  Zeven
E    02.21.045 SIG Buben II  Elmenhorst
F    03.38.081 Waterkant  Bremerhaven
H   03.39.055 FT 03 Emden  Emden
J    13.01.079 Kumm Rut  Stade
K   13.01.050 Nikos Picco Bello Winsen
L    03.38.095 SC Bürgerpark  Bremerhaven
M  03.39.019 Saterland  
N   03.38.003 Bremer Skatmusikanten II Bremen
P   02.21.018 Reizende Paloma Asse Hamburg
R   03.39.011 Zum Roten Hahn Rastede
S   03.39.062 Wilhelmshavener Skatfreunde 
T    03.38.078 SG Geestebuben Bremerhaven

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    03.38.111 TSG Seckenhausen-Stuhr 
B    02.21.058 Herz 7 Duvenstedt 
C    02.23.002 Kieler Buben I 
D    02.22.027 Skatfüchse  Leck
E    03.38.033 Die Hanseaten I  Bremen
F    02.21.015 Lur Up im SV Lurup Hamburg 
H    02.23.002 Kieler Buben II 
J    02.22.015 1. SC St. Annen  
K    03.38.001 SG Stern   Bremen
L    12.01.002 Nordlichter  Wismar
M   00.00.000 SC Kalübbe  
N    02.23.005 1. Ostseee SC  Kiel
P    03.38.104 Harten Lena  Lemwerder
R    03.31.011 Dream Team 98  Ostheide
S    02.24.038 Skatclub   Neustadt
T    02.22.031 Brutkamp  Albersdorf 

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    03.33.002 SC 85 II   Braunschweig
B    01.11.002 Ohne 11 I  Friedrichshain
C    12.01.007 Die Nordischen Löwen I Rostock
D    01.15.018 Lichterfelde 82  Berlin 
E    11.01.022 Grün Ass  Hettstedt
F    01.11.002 Ohne 11 II  Friedrichshain
H    12.01.007 Die Nordischen Löwen II  Rostock
J     01.18.016 Grand Hand 98  Zossen
K    03.31.036 Bären Ass  Vorsfelde
L    01.17.036 Alte Berliner Jungs Berlin
M   12.04.077 SC Vier Tore Buben Neubrandenburg
N    01.13.045 Skat-Team  Berlin
P    03.33.004 Schöppenstedter Streiche
R    01.14.001 Reizende Buben  Kyritz
S    12.03.060 SC Peenebuben Wolgast
T    01.11.007 SC Windmühle/Alt-Berlin Berlin

Regionalliga
Staffel 1

Staffel 2

Staffel 3

Staffelleiter: Jürgen Ball, Eythstraße 36, 12105 Berlin, 030 7535596

Staffelleiter: Dietmar Nagorny, Vierthstraße 2, 25593 Reher, 04876 254

Staffelleiter: Andreas Steinke, Hemmstraße 261, 28215 Bremen, 0421 355547

Staffel 4
Staffelleiter: Hans Knobbe, Extersche Str. 8, 32105 Bad Salzuflen, 05222 15008

Staffel 5
Staffelleiter: Friedhard Baron, Lüttenglehn 2 B, 41352 Korschenbroich, 02182 5783767 

KB  LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A   04.40.015 Herz Dame Delrath Dormagen
B   04.11.004 Null Hand  Essen
C   04.41.027 Höllenasse  Duisburg
D   04.42.025 Die Joker III  Oberhausen
E   04.40.006 Gut Blatt 82 Osterath Kaarst
F    04.41.091 Hat Geklappt Mölmsche Mülheim/Ruhr
H   04.43.013 Gute Laune  Recklinghausen
J    04.42.025 Die Joker II  Oberhausen
K   04.40.031 Asse 85   Hilden
L    04.41.079 Gute Freunde  Mülheim/Ruhr
M  04.44.014 SSV Ems Vechte  Nordhorn
N   04.42.008 Fair Play   Oberhausen
P   04.40.001 Lang unterm As  Düsseldorf
R   04.42.020 SSV Oberhausen 53
S   04.41.066 Vier Asse  Goch
T    04.42.013 SSV Post   Oberhausen  

Staffel 6
Staffelleiter: Ulrich Zimmermann, Hochsteinstraße 56, 42477 Radevormwald, 02195 4186
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Einteilung Regionalliga Herren + 2. Bundesliga Damen

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    07.05.017 Skattreff  TSV  Neuhengstett
B    06.66.030 SC Alt   Saarbrücken
C    07.04.109 Eber 82   Eberbach
D    07.08.008 Kreuz As   Waldkirch
E    07.06.032 SSG Neger II   Kehl
F    07.05.026 Gut Blatt  Gaggenau
H    07.08.002 Sternwaldbrummer  Freiburg
J     07.01.103 Kreuz Bube  Neckarsulm
K    07.01.015 Blinde Jungs  Jettingen
L     07.08.038 Reizende Jungs  Wehr
M   07.04.009 Alle Asse Sandhofen Mannheim
N    07.06.030 Schnippel die 10  Haslach
P    07.05.009 Skfr. Pfi nztal-Söllingen Pfi nztal
R    06.66.009 Skatfreunde   Saarbrücken
S    07.01.003 Pik Bube Weilimdorf Stuttgart
T    07.08.025 Dreiländereck  Weil

KB  LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A   06.65.013 1. Skatclub  Pfeddersheim
B   14.60.016 Hugenottenbuben Neu-Isenburg
C   14.64.002 Petersberger Buben 
D   14.62.010 Eschborner Skatclub Frankfurt 
E   06.67.031 Miese Sieben  Kaiserslautern
F   14.60.013 Die reizenden Haaner Dreieich 
H   14.64.017 Rochusbuben  Großauheim
J    14.63.011 Sprudelbuben  Bad Vilbel
K   06.65.007 Herz Dame  Mainz-Kastell
L    14.61.011 Skatfreunde  Gräfenhausen
M  14.63.022 Skatfreunde Altendorf/Lumda 
N   14.64.011 Die Maintaler  
P   06.65.002 SG Altrhein I  
R   14.61.014 Pik As + Zehn  Babenhausen
S   14.35.012 Hütt Buben  Baunatal
T   14.63.012 1. Steinbacher SV III 

KB   LV VG Ve     Mannschaft  Ort
A    07.09.010 SC Bad Saulgau
B    08.88.009 Hohenlohe I  Crailsheim
C    08.83.016 SC Frischauf I  Kelheim
D    08.80.012 Herz Dame  München
E    07.09.028 Rotach   Friedrichshafen
F    08.88.009 Hohenlohe II  Crailsheim 
H    08.83.006 Skatfreunde  Straubing
J     08.80.024 Die Asquetscher  Gröbenzell
K    07.01.066 1. DSSV   Rottweil
L    08.85.042 Robin Hood II  Nürnberg
M   08.86.008 1. SC Arzberg 1983 
N    08.81.014 Gesellige Runde  Bad Tölz
P    07.09.006 SC Senden
R    07.01.047 Drei Könige  Tübingen
S    08.80.018 SC Anzing-Poing
T    08.80.026 Peanuts & Würmtaler München

KB LV VG Ve     Mannschaft  Ort

A    09.03.017 SC Spitzbuben  Obercunnersdorf
B    09.01.034 Nichtraucher Asse I Chemnitz
C    08.86.017 Pik Sieben  Bad Steben
D    10.02.003 1. Skatclub I  Greiz
E    09.03.008 Dresdner Skatbuben I Dresden
F    09.01.002 Skatbrüder Wernsdorf Pockau
H    08.86.007 Skatfr. Risiko Seussen 
J    10.02.003 1. Skatclub II  Greiz
K    09.03.010 Herz Ass   Dresden
L    10.02.002 1. SC Ronneburg  
M   10.03.004 SC Friedbergknappe Schleusingen/Suhl
N   11.01.027 Grand mit Dreien Alsleben 
P    09.01.017 SC Vier Wenzel Flöha Erdmannsdorf II 
R    09.01.022 Treffpunkt  Chemnitz
S    10.04.021 SC Christinas Wenzel Floh-Seligenthal
T    11.01.024 SC Zscherben

KB  LV.VG.V     Mannschaft  Ort 
A    07.00.000 SG Skatfreundinnen Stuttgart
B    08.00.000 Spielgem. Niederbayern/Oberpfalz
C    08.85.028 Die Wenden  Wendelstein
D    07.05.017 Skattreff TSV   Neuhengstett
E    09.04.009 SC Oelsnitz Hundsgrün Oelsnitz
F     10.04.015 SC Mühlhausen 08 Mühlhausen
H    06.00.000 Spielgemeinschaft SV Saarland

2. Bundesliga Damen
Staffel Nord

Staffel Ost

Staffelleiter: Rüdiger Oltmanns, Neubertstraße 59, 22087 Hamburg, 040 51901422

KB  LV.VG.V     Mannschaft  Ort 

A    02.21.074 SC Wandsetal  Hamburg
B    02.21.045 SIG Buben  Elmenhorst
C    13.01.021 Hummel Hummel  Hamburg
D    02.23.013 1. SC    Silberstedt
E    13.01.018 Reizende Paloma Asse Hamburg
F     03.39.021 Schlicktau  Wilhelmshaven
H    02.24.038 SC   Neustadt
J     02.23.009 Hansa Zocker  Kiel

KB   LV.VG.V     Mannschaft  Ort 
A    04.41.099 Vier Luschen  Duisburg
B     04.45.009 Skathexen  Osnabrück
C     05.50.000 Skat-Damen VG 50  Köln
D     04.11.007 Anker Buben  Essen
E     04.47.000 Spielgemeinschaft VG 47
F     04.49.000 Spielgemeinschaft VG 49
H    04.43.033 Herz Dame 1958 Resse Gelsenkirchen
J      03.30.003 SK Ricklingen  Ricklingen

Staffel West
Staffelleiter: Michael Kerkhoff, Blockstraße 6, 46049 Oberhausen, 0208 843544

KB   LV.VG.V     Mannschaft  Ort 
A     01.13.002 Schwarz-Weiß 81  Berlin
B     01.15.018 Lichterfelde 82  Berlin
C     01.11.022 1. SC Marzahn  Berlin
D     01.11.000 VG Auswahl VG 11  Berlin
E     09.03.000 VG-Auswahl  Dresden
F     09.04.021 Herzbuben  Meerane
H     09.03.001 Sachsenkönig  Dresden

Staffelleiter: Jürgen Ball, Eythstraße 36, 12105 Berlin, 030 7535596 

Staffel Süd
Staffelleiter: Herbert Habelt, Schillerstraße 40, 97215 Uffenheim, 09842 7322  

Staffel 7
Staffelleiter: Werner Baumgart, Kloppbergstr. 51, 67596 Dittelsheim-Heßloch, 06244 4601

Staffelleiter: Fritz Thiesen, Keltenring 33, 79199 Kirchzarten, 07661 4724

Staffel 8

Staffel 9
Staffelleiterin: Marion Schindhelm, Dixenhausen 4, 91177 Thalmässing, 09173 9890

Staffel 10
Staffelleiter: Ralf König, Neustraße 46, 06618 Naumburg, 03445 658983
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Landesverbände

Der Skatverband Westküste Schles-
wig-Holstein e.V. war in diesem Jahr 
Ausrichter der NDSJM 2011. Diese 
wurden erstmals im Jahr 2008 in 
Müden a .d. Oertze, im Jahr 2009 in 
Wiesmoor und im Jahr 2010 in Wis-
mar ausgerichtet.
Mit den Räumlichkeiten in der ehe-
maligen Kaserne in Albersdorf (Dith-
marsenpark) hatten wir eine her-
vorragende Spielstätte gefunden. 
Am Freitag reisten 104 jugendliche 
Skatspieler mit ihren 20 Betreuern 
an. In zwei Gebäuden konnten wir 
diese ihren Wünschen entsprechend 
unterbringen. 
Im „Casino“ wurden die Betreuer 
über den Ablauf und die Räumlich-
keiten informiert. Eine Betreuer-
mappe sollte den Ablauf für jeden 
erleichtern.
Zur Eröffnungsfeier in der Sporthal-
le durften wir 27 Bambinis, 27 Schü-
ler, 31 Jugendliche und 19 Junioren 
willkommen heißen. Der Jugendlei-
ter der VG 22 Gerd Petersen, LV 02 
Präsident Hans-Hermann Fuchs und 
der Schirmherr Kreispräsident Kars-
ten Peters begrüßten die anwesen-
den Skatspieler. Bente Rönnspeck 
sprach den Wettkampf-Eid des DSkV. 
Das Schleswig-Holstein-Lied und die 
Deutsche Nationalhymne verliehen 
dem Beginn der Veranstaltung den 

feierlichen Rahmen, während die 
Landesfahnen der beteiligten Bun-
desländer Schleswig-Holstein, Ham-
burg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Berlin, Brandenburg, Bremen, Nie-
dersachsen und Nordrhein-Westfa-
len  herein getragen wurden.
Anschließend gab Spielleiter Ste-
phan Jung die notwendigen Infor-
mationen und gab Karten, Tische 
und Spiellisten für die 1. Serie frei. 
Nach Abschluss der 1.Serie wurden 
die Nachtquartiere aufgesucht. 
Der Samstag begann wie geplant,  
um 9 Uhr wurde die Meisterschaft 
mit der 2. Serie fortgesetzt. 
Das freundschaftliche und sehr 
sportliche Verhalten untereinander 
wurde auch während des Spieles 
gepfl egt, so dass die Turnierleitung  
leichte Verzögerungen gern in Kauf 
nahm. 
Ab 15 Uhr hatte jeder die Möglich-
keit sich mit etwas Anderem zu be-
schäftigen. Zwei Gruppen wurden in 
den Steinzeitpark Albersdorf gefah-
ren. Dort ging eine Gruppe zum „Bo-
genschießen“ und die andere Grup-
pe zum „Flintschlagen“, eine weitere 
Gruppe blieb zur „Modernen Schnit-
zeljagd“ im Dithmarsen-Park, wäh-
rend die „Stubenhocker“-Gruppe 
im Casino einen DVD-Film (Yogi Bär 
– Das Leben ist ein Picknick) anschau-

en konnte. Wir haben uns über die 
tolle Beteiligung und die erzielten 
Ergebnisse sehr gefreut, zeigte es 
uns doch: Den Kids hat es gefallen, 
der kühle Wind konnte keinen ver-
graulen. Anschließend wurde die 4. 
Serie gespielt, unterbrochen durch 
das Abendessen.
Nach dem Frühstück am Sonntag-
morgen konnte pünktlich die Sieger-
ehrung stattfi nden. Der Präsident 
des LV Schleswig-Holstein, Hans-
Hermann Fuchs, bedankte sich bei 
allen Teilnehmern für das tolle Ver-
halten, bei den Betreuern für die 
Aufsicht bei den Bambinis, bei dem 
Casino-Team für die freundliche 
und aufmerksame Bewirtung, und 
bei dem Organisationsteam für die 
„Super-Arbeit“ und Durchführung. 
Kreispräsident Karsten Peters ließ es 
sich nicht nehmen, den Siegern die 
Glückwünsche auszusprechen und 
den Pokal zu überreichen. Spiellei-
ter Stephan Jung hatte zunächst die 
ersten drei Mannschaften der jewei-
ligen Spielklasse auf die Bühne ge-
beten, danach die jeweiligen Sieger, 
Zweit- und Drittplazierten aufgeru-
fen und auf die Bühne gebeten.
Im Anschluss durften die eingeteil-
ten Betreuer die weiteren Preise und 
Pokale für jeden Teilnehmer aushän-
digen.                                              HS

4. Norddeutsche
Schüler- und Jugendmeisterschaft

Im Anschluss durften die eingeteilten Betreuer die weiteren Preise und Pokale für jeden Teilnehmer aushändigen. 
Danach konnte jeder die Heimfahrt antreten. Alle Bilder und Platzierungen im Internet unter VG 22, Jugendliche. 
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110 Teilnehmer kämpften um Preise und Pokale zur 26. Grevesmühlener 
Stadtmeisterschaft im Skat.
Der 1. SC 90 „Gut Blatt“ e.V. veranstaltete im Vereinshaus bei hervorragender 
Beteiligung zum 26. Mal die Grevesmühlener Stadtmeisterschaft.
98 Erwachsene, 5 Jugendliche und 7 Schüler spielten in zwei Serien um die 
Preise.
Nach 5 Stunden Reizen, Spielen, Trumpfen und Stechen, vielen Siegen und 
wenigen Niederlagen standen die Preisträger fest. Über den Siegerpokal - 
gestiftet vom Bürgermeister der Stadt - und einem Geldpreis von 250,- Euro 
freute sich Jörg Hardorp aus Eutin mit erspielten 3.291 Punkten vor den Skat-
freunden Mekat und Riebschläger aus Wismar.
Beste Dame wurde Karin Schröder aus Hamburg. Traditionsgemäß erhielt 
sie zusätzlich zu ihrem Geldpreis einen Blumenstrauß vom Vorsitzenden des 
ausrichtenden Klubs, André Müller. Bester Jugendlicher im Erwachsenenfeld 

wurde Philipp Molden-
hauer. Den Tandemwett-
bewerb gewannen Schrö-
der/Jost aus Hagenow. 
Besonders erfreulich ist 
es, das der Klub immer 
mehr junge Spieler er-
reichen kann. So fanden 
sich Schüler und Jugend-
liche aus Grevesmühlen, 
Kalkhorst, Börzow, Deg-
tow und Schönberg ein. 
Bei den Schülern, die je-
der einen Preis bekamen, 
freute sich Falk Bartels 
über den Sieg vor Janne 
Marie Müller und Leon 
Ahrens. Zusammen mit 
ein paar Naschereien er-
hielten sie ein Skatspiel, 
damit sie fleißig weiterü-
ben können.

Presse VG Lübeck

Jörg Hardorp wurde
neuer Stadtmeister

Am 28. Februar vollendet Diet-
er Engler sein 75. Lebensjahr. Be-
merkenswert ist seine langjährige 
Karriere in Sachen Skat. 1973 trat 
er mit seinem damaligen Verein 
„Karo Sieben Marl“ in den DSkV 
ein, wurde gleich erster Vorsitzen-
der und führte dieses Amt zehn Jah-
re aus. Nach seinem Umzug nach 
Marl gründete er dort den Skatclub 
„Karo Acht Haltern“. Seitdem ist er 
ununterbrochen dessen Vorsitzen-
der, stieg mit diesem Klub in die 1. 
Bundesliga auf und wurde zweimal 
Dritter. Bereits 1974 wurde er zum 
2. Vorsitzenden der VG 43 unter 
dem legendären Andreas Leimann 
gewählt und hatte dieses Amt über 
zehn Jahre inne. Unter Kurt Benne-
mann wurde er in den Vorstand des 
LV 04 gewählt. Dem 1. Verbandsge-
richt des Deutschen Skatverbandes 
hörte er als deren Schriftführer an. 
Auch seine sportliche Karriere kann 
sich sehen lassen. Zwölf Jahre spielte 
er in der 1. Bundesliga. Er wurde 
LV 04-Einzelmeister bei den Herren 
und Vize bei den Senioren. Mehr-
mals wurde er Einzelmeister der VG 
43 bei den Herren und Senioren. Ein 
dritter Platz beim Deutschland Pokal 
1987 in Berlin rundete seine Bilanz 
ab. Für seine Verdienste wurde er 
mit der Ehrenurkunde und silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet. Alle 
seine Skatfreunde wünschen ihm 
noch viele Jahre seines skatsport-
lichen Schaffens.       Thomas Gerlach

Funktionär
durch und durch
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Skataufgabe und Skatgericht

Das Deutsche
Skatgericht

Streitfall Nr. 166

Hinterhand ist Alleinspieler und spielt Kreuz. Vorhand 
eröffnet das Spiel mit Herz-König, Mit-telhand  be-
dient mir Herz-8 und Hinterhand zieht die beiden Kar-
ten ein und spielt Herz-Ass aus. Daraufhin reklamieren 
die Gegenspieler einen Regelverstoß des Alleinspielers, 
da dieser die beiden Karten eingezogen und zum Fol-
gestich ausgespielt hat. 

Wie ist zu entscheiden?
Hans Braun
Internationales Skatgericht

Lösung auf Seite 22

Die aktuelle
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 487

Die Karten von Vorhand:

(Kartenbild: Herz B, Kreuz D, Pik A-D-7, Herz A, Karo A-10-K-8)

Im Skat liegen:

(Kartenbild: Kreuz 8-7)

Ohne Gebot der GS kommt V mit diesem ausbaufä-
higen Blatt bei 18 ans Spiel. Doch der Stock ist mit 
zwei Kreuz-Luschen enttäuschend.

Frage:
Welches Spiel mit welcher Drückung und welcher 
Abwicklung gewinnt der AS bei dieser Kartenvertei-
lung sicher?

Thomas Kinback, www.skat-seminare.de

Lösungen bis zum 04. März 2012 nur an die Geschäfts-

stelle. Bitte bei der Einsendung den Skatverein immer 

mit angeben. Unter allen richtigen Lösungen werden 

ein Polohemd (bitte Größe angeben) und ein Ordner 

mit Skatgerichtsentscheidungen ausgelost.

Die Karten von Mittelhand:

(Kartenbild: Pik B, Karo B, Kreuz A, Pik 10-9, Herz K-D-7, Karo D-7)

Die Karten von Hinterhand:

(Kartenbild: Kreuz B, Kreuz 10-K-9, Pik K-8, Herz 10-9-8, Karo 9)

V = Vorhand, M = Mittelhand, H = Hinterhand,
AS = Alleinspieler, GP = Gegenpartei
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Als wir im strömenden Regen am 
Flughafen von Antalya landeten, 
dachte ich nur, „das kann ja heiter 
werden“! Als wir im Hotel Voya-
ge Sorgung ankamen, wurden wir 
von Doris und Jan Ehlers herzlich 
begrüßt. Nach schnellem Check-in 
wurde ich als „Neuling“ von Jan Eh-
lers durch die großzügige und vor 
Sauberkeit strahlende Hotelanlage 
geführt. 
Das Hotel ließ keine Wünsche offen. 
Jeder Urlauber kam hier auf seine 
Kosten, das Hotel bot  Schwimmbad, 
Sauna, Tennis, Minigolf, Fitnessraum 
sowie verschiedene Wellnessange-
bote.
Noch vor dem „offiziellen Ken-
nenlerntreffen“ verbrachten alle 
Ankömmlinge einen wunderschö-
nen Abend an der Lobby-Bar mitei-
nander, der die folgenden Wochen 
mehrfach wiederholt wurde.
Schnell stellte sich heraus, dass eine 
große Sympathie untereinander 
herrschte, sodass auch Alleinreisen-
de keine Probleme hatten integriert 
zu werden. Schon am zweiten Tag 
strahlte die Sonne, was ich bei An-
kunft nicht für möglich gehalten 
hatte.
Da ich über Weihnachten und Silve-
ster noch nie in der Türkei war, war 
ich doch sehr gespannt, was mich dort 
erwarten würde. Die Überraschung 
war riesig! Das Hotel war sehr ge-
schmackvoll weihnachtlich gestaltet. 
Am 24. 12. gab es ein ausgesprochen 
exzellentes Büffet. An jeder Zimmer-
tür hing ein Nikolausstiefelchen, ge-
füllt mit verschiedenen Süßigkeiten. 
Außerdem wurde an diesem Tag ein 
Weihnachtsmarkt mit vielen Lecke-
reien aufgebaut.
Zur Silvesterfeier wurden wir mit 
einem 5-Gänge-menue verwöhnt 
und anschließend ein umfangreiches 
Unterhaltungsprogramm geboten. 
Leider fiel das Neujahrsfeuerwerk 
buchstäblich in den Regen.
Außer dem 8-Serienturnier wurden 
täglich Einserienpreisskate ange-
boten, die gut angenommen wur-
den. Zudem waren mit Barbara und 
Rainer Fries zwei Rommé-Experten 
dabei, die sich die Zeit nahmen in-
teressierten Reiseteilnehmern die 

Spielregeln des DSkV-Rommés  zu 
erklären und auch mal eine Liste zu 
spielen. 
Da wegen der Feiertage nur ein 
8-Serien-Skatturnier stattfand, war 
es auch allen Reiseteilnehmern, die 
weder Skat noch Rommé spielten 
möglich, viel Zeit mit ihren Partnern 
oder neuen Bekanntschaften zu ver-
bringen. Es wurden verschiedene 
Ausflugsmöglichkeiten geboten, 
wie z.B. Bootsfahrten, Hamam oder 
auch der Besuch des Marktes in Ma-
navgat.
Zum 8-Serien-Preisskat meldeten sich 
36 Teilnehmer an. Jeder Teilnehmer 
zog sich eine Startkarte und schon 
wurde mit der Reizerei begonnen. 
Die ersten fünf Serien waren vorge-
geben und die letzten drei Serien 
wurden nach Punkten gesetzt. Da 
ich zum ersten Mal als Dame dabei 
war hatte ich einigen Bammel, wuss-
te ja nicht mit welchen „Skatikonen“ 
ich es zu tun bekomme. Meine Be-
fürchtungen erfüllten sich nicht. 
Skat wurde teilweise auf sehr hohem 
Niveau gespielt und alle Mitstreiter 
verhielten sich ausserordentlich fair. 
Die Schiedsrichter Werner Baierla-
cher und Joachim Maurischart wur-
de nur selten benötigt.
Spielleiter Jan Ehlers erledigte sei-
nen Job hervorragend und war auch 
immer als Ansprechpartner für uns 
erreichbar. Zu meiner Überraschung 
hatte ich fast immer ein gutes Blatt 

und konnte es auch umsetzen. Als 
„Neuling“ spielte ich in der 5. Serie 
auf Platz 1 und von nun an wurde 
es echt spannend. Der Weizen hatte 
sich von der Spreu getrennt, es wur-
de Skat vom Feinsten gespielt. In der 
letzten Serie fiel dann die Entschei-
dung zum Turniersieg.
Werner Baierlacher (9.050 Punkte) 
hatte am Ende das nötige Glück und 
nur 37 Punkte Vorsprung vor mir. 
Platz 3 erreichte Jan Ehlers mit 8.966 
Punkten. 
Als besondere und sehr gelungene 
Überraschung zur Siegerehrung 
muss die Darbietung des Bauch-
tanzes von Barbara Fries – mit Un-
terstützung von Werner Baierlacher 
- erwähnt werden! Danke Barbara, 
war mehr als nur gelungen!
Am letzten Tag dieser schönen Reise 
verbrachten wir den  Abend im Me-
xikanischen A-la-carte Restaurant. 
Wir genossen diesen wunderschö-
nen Abend bei einem sehr  schmack-
haften 4-Gängemenue mit erlesenen 
Weinen und natürlich einem Tequila.
Auch bei der Abreise in früher Mor-
genstunde ließ es sich Jan Ehlers 
nicht nehmen uns persönlich zu ver-
abschieden. Im Regen brachte uns 
der Bus wieder zum Flughafen nach 
Antalya. Das war bestimmt nicht 
meine letzte Reise und ich verab-
schiede mich mit Güle güle bis bald 
im Hotel Voyage Sorgun. 

Anja Nicklas 

Buntes Programm in der Türkei

Werner Baierlacher setzte sich vor Anja Nicklas und Jan Ehlers durch (v.l.).
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Ein traditionelles „Hallo allerseits“ 
hörte man den ganzen Mittwoch-
mittag und -nachmittag.
40 Skatspieler (davon 16 Damen), 
19 Romméspieler und einige Be-
gleitpersonen fanden bereits zum 6. 
Male den Weg nach Kommern in der 
Eifel, um an der Silvester-Skat- und 
Romméreise in der Zeit vom 28. De-
zember 2011 bis 1. Januar 2012 teil-
zunehmen.
Viele Reisende aus ganz Deutschland 
und Luxemburg sind Stammgäste, 
aber auch alle „Debütanten“ wur-
den natürlich wohlwollend freund-
lich aufgenommen.
Peter Reuter begrüßte uns im Na-
men von Skatreisen Schäfer und gab 
uns die nötigen Informationen für 
die nächsten Tage.
Ebenfalls begrüßt wurden wir von 
der bereits im Mutterschutz befi nd-
lichen Sandra Diedrichs, die uns als 
Mitarbeiterin von Skatreisen Schäfer 
seit vielen Jahren hervorragend be-
treut.  
Dann ging es an die Tische und wir 
konnten wieder unserem Hobby frö-
nen. Von Mittwochnachmittag bis 
zum Silvestertag wurden an vier Ta-
gen insgesamt neun Listen Skat und 
Rommé gespielt - und das durchge-
hend in freundlicher, lustiger und 
sportlicher Atmosphäre. Die benann-
ten Schiedsrichter wurden lediglich 
zur Information und nicht wegen 
echten Streitfällen an die Tische ge-
rufen. Das Schiedsgericht war traditi-
onell arbeitslos. Die neun Listen wur-
den jeweils einzeln prämiert. Schon 
hier stellte sich eine gewisse Domi-
nanz der weiblichen Teilnehmer dar. 
Mit 40% stellte die Damenwelt eine 
quantitativ überdurchschnittliche 
Beteiligung, aber auch die Qualität 
stand dem in nichts nach.
In der 2. Serie wurden die Plätze eins 
bis sechs ausschließlich von Damen 
belegt, was mit humorvollen Kom-
mentaren und reichlich Applaus ge-
würdigt wurde.
So kämpften auch in der letzten 
Liste, in der es um den Gesamtsieg 
ging, zwei Frauen an Tisch 1.
Der 500 Punkte Vorsprung, den Ari 
Burgers vor der letzten Liste hat-
te, war schnell verbraucht. Margret 

Becker hatte einen tollen Lauf und 
stand zur Halbzeit schon auf fast 
1.000 Punkten. Mit am Tisch saßen 
Ute Modrow und Volker Criens. Nach 
32 von 48 Spielen lagen zwischen 
dem Gesamtersten und Gesamtvier-
ten weniger als 100 Punkte. Somit 
hatten wir fast nach jedem weiteren 
Spiel einen neuen momentanen Ge-
samtsieger.
Glücklicher Gesamtsieger dieses 
Hitchcock-Finales wurde Ari, der in 
der letzten Austeilung ein 72er Spiel 
brauchte. Zum „Alten“ auf der Hand 
fand er Pik Bauer im Stock und konn-
te so durch einen Grand an Margret 
um 64 und an Ute um 3 (!) Punkte 
vorbeiziehen.
Der Silvesterabend bildete wie im-
mer den feierlichen Abschluss der 
Reise. Ein Alleinunterhalter führte 
uns gewohnt locker und stimmungs-
voll durch den Abend.
Zwischendurch führte Peter Reuter 
die verschiedenen Siegerehrungen 
durch; dabei konnte er auf die von 
Hubert Wachendorf professionell 
aufbereiteten Ergebnisübersichten 
zurückgreifen.
Der Genuss des tollen Buffets wurde 
versucht durch tänzerische Einlagen 
zu neutralisieren, was bekanntlich 
dem einen oder anderem Skatspieler 
leider nicht im Blut liegt. Die Tanz-
fl äche war aber weitestgehend doch 
sehr gut besucht. 
So vergingen die Stunden bis zum 
Jahreswechsel schnell. Die ganze Ge-
sellschaft ging um Mitternacht vor 
die Tür, um sowohl das vom Hause 
angebotene Feuerwerk, als auch 
den Blick ins Tal zu genießen. Auch 
nach Mitternacht wurde noch lange 
gefeiert und so wurde das am Neu-
jahrstag angebotene Katerfrühstück 
von den einzelnen Teilnehmern stark 
zeitversetzt angenommen.
Dann folgte die Verabschiedung 
mit gegenseitigen Gesundheitswün-
schen und dem Versprechen sich all-
seits im nächsten Jahr natürlich an 
Ort und Stelle wiederzusehen.
So endete unsere Reise, welche in 
einem besonders persönlichen und 
liebevoll geführten Hotel stattfand. 
Während die Zimmer eher einfach 
und zweckmäßig, aber dabei sehr 

sauber waren,  verdienen Küche und 
Service absolute Bestnoten. Chefi n 
Alex, selber für die Spitzenküche 
verantwortlich, hat ein seit Jahren 
eingespieltes Service-Team, welches 
uns immer sehr freundlich und lä-
chelnd verwöhnt.
Diese Reise ist für Skat- und Rom-
méspieler, die einen kurzweiligen, 
netten und humorvollen Jahresab-
schluss erleben möchten, absolut 
empfehlenswert.                          A.B.

Einzel-Wertung Skat
1. Ari Burgers       10.064 Pkt.
2. Ute Modrow      10.061 Pkt.
3. Margret Becker      10.000 Pkt.

Tandem-Wertung Skat 
1. M. Becker & J. Schneider  

19.168 Pkt.
2. Karin Kronenberg & Volker Criens  

18.333 Pkt.
3. Heike Lichtenberg & Ari Burgers  

18.227 Pkt.

Einzel-Wertung Rommé
1. Ingo Klein   3.652 Pkt.
2. Florian Wülfi ng  3.036 Pkt.
3. Sabine Voss   2.938 Pkt.

Tandem-Wertung Rommé
1. Sandra Diedrichs & Ingo Klein 

6.488 Pkt.
2. Florian & Dirk Wülfi ng   

5.034 Pkt.
3. Beatrix Reuter & Tina Müller  
 4.900 Pkt.

Jahreswechsel in Kommern
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Lösungen Skatgericht und Skataufgabe

Der unvollendete Stich wird noch einmal aufgedeckt 
und durch Hinterhand vervollständigt. Wenn Hinter-
hand Besitzer dieses Stiches wird, war sie berechtigt 
zum neuen Stich auszuspielen.

Nach ISkO 4.4.1 besteht ein Stich aus je einer Karte 
von Vorhand, Mittelhand und Hinterhand. Er ist voll-
endet, sobald die 3 Karte auf dem Tisch liegt. 

Das Einziehen eines nicht kompletten Stiches und das 
Ausspielen zum nächsten Stich begründen nicht auto-
matisch den Spielverlust für den voreilig Ausspielen-
den. Ein Regelverstoß liegt nur dann vor, wenn sich 
nach Vervollständigung der eingezogenen Karten zu 
einem kompletten Stich herausstellt, dass nicht der 
Ausspielende Besitzer dieses Stiches geworden ist. 
In diesem Fall wäre das Spiel wegen unberechtigtem 
Ausspielen zu Gunsten der anderen Partei beendet.

Im vorliegenden Fall muss der unvollendete Stich noch 
einmal aufgedeckt und die fehlende dritte Karte vom 
Alleinspieler beigelegt werden. Da der Alleinspie-
ler den Stich mit Herz-Ass übernehmen kann, haben 
sich die Besitzverhältnisse des Stiches nicht geändert. 
Der vervollständigte Stich wird eingezogen und der 
Alleinspieler spielt zum nächsten Stich eine ihm be-
liebige Karte aus. Das Spiel ist fortzuführen und sei-
nem Ausgang entsprechend zu werten. Das voreilige 
Ausspielen des Alleinspielers bleibt ohne Folgen, da 
ihm dadurch kein Vorteil und den Gegenspielern kein 
Nachteil entstanden ist.

Hans Braun
Internationales Skatgericht

Lösung
Streitfall
Streitfall Nr. 166

Lösung der
Skataufgabe

Skataufgabe Nr. 487

Die Gewinner
der Skataufgabe Nr. 487 sind:

Ewald Ickstadt, Qualmfrei Bingen
Er erhält als Gewinn einen Ordner

Skatgerichtsentscheidung (Herausgeber: DSkV)

Heinz Michalski, Pik As Recklinghausen
Er erhält als Gewinn ein Poloshirt

Herzlichen Glückwunsch!

Die nächsten Skat-Seminare stehen fest:
22. - 28. April 2012

29. Juli -  4. August 2012
4. - 11. November 2012

Weitere Infos unter www.skat-seminare.de.

Frage 1:

Thomas Kinback, www.skat-seminare.de

Frage 2:

Redaktions- und
Anzeigenschluss

am 18. März 2012

Die nächste Ausgabe
erscheint am
1. April 2012

Spielverlauf:
Skat: Kreuz-D, Herz-9        +   3 
11. Stich: V Kreuz-Bube  M Herz-Dame  H Karo-König  +   8 (+ 11) 
12. Stich:  V Karo-Ass  M Karo-Dame  H Kreuz-7  + 14 (+ 25) 
13. Stich: V Karo-10  M Pik-Bube  H Kreuz-Ass  -  23  
14. Stich: M Kreuz-König H Kreuz-10  V Karo-Bube  + 16 (+ 41) 
15. Stich: V Karo-9  M Pik-7  H Herz-8  +   0 (+ 41) 
16. Stich: V Karo-8  M Herz-7  H Pik-9  +   0 (+ 41) 
17. Stich: V Karo-7  M Kreuz-8  H Herz-König  +   4 (+ 45) 
18. Stich: V Pik-Ass  M Kreuz-9  H Pik-König  + 15 (+ 60) 
19. Stich: V Pik-8  M Herz-Dame  H Pik-10  -  13 (-  36) 
10. Stich: H Herz-10  V Pik-Dame  M Herz-Ass  -  24 (-  60) 

Sticht der AS im 4. Stich nicht, verliert er mit 59:61 Augen: 
4. Stich: M Kreuz-König H Kreuz-10  V Pik-8  -  14 (-  37) 
5. Stich: H Herz-10  V Pik-Dame  M Herz-Ass  -  24 (-  61) 

Sticht der AS die Herz-10, erreicht die GP mit den 24 Augen im letzten Stich (Pik-Dame, 
Herz-Ass, Pik-10) ebenfalls 61 Augen. 

Spielverlauf:
Skat: Kreuz-D, Herz-9        +   3 
11. Stich: V Karo-Ass  M Karo-Dame  H Karo-König  + 18 (+ 21) 
12. Stich:  V Karo-9  M Pik-7  H Kreuz-7  +   0 (+ 21) 
13. Stich: V Karo-8  M Kreuz-8  H Herz-8  +   0 (+ 21) 
14. Stich: V Karo-7  M Kreuz-9  H Pik-9  +   0 (+ 21) 
15. Stich: V Pik-Ass  M Herz-7  H Pik-König  + 15 (+ 36) 
16. Stich: V Karo-10  M Herz-Bube  H Kreuz-Ass  -  23 
17. Stich: M Herz-Dame  H Herz-König  V Karo-Bube  +   9 (+ 45) 
18. Stich: V Pik-Dame  M Herz-Ass  H Pik-10  -  24 (-  47) 
19. Stich: H Herz-10  V Kreuz-Bube  M Kreuz-König + 16 (+ 61) 
10. Stich: V Pik-8  M Pik-Bube  H Kreuz-10  -  12 (-  59) 

Sticht M im 5. Stich das Pik-Ass, erreicht die GP lediglich 56 Augen. 

Frage 3:
Der Grand ist theoretisch, also unverlierbar gegen jede denkbare Kartenverteilung, wenn der 
AS neben der Kreuz-Dame die Pik-Dame drückt! Die GP kann dann selbst bei für den AS 
ungünstigster Kartenverteilung und ungünstigstem Spielverlauf nur 59 Augen erreichen.  
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Kleinanzeigen

NACHRUF

Die Mitglieder des Skatvereins
„Kepler Buben“ Weil der Stadt
trauern um ihren Skatfreund 

MARTIN SAILER
*10.02.1947              † 04.11.2011

Nach längerer Krankheit, jedoch völlig
unerwartet verstarb unser geschätzter und 

beliebter Skatfreund Martin Sailer.
Martin war Mitglied unserer VL-Mannschaft.
Mit seinem Computer unterstützte er uns in 

der Vereinsjahresauswertung.

Wir „Kepler Buben“ werden Martin immer
in guter Erinnerung behalten.

Im Namen aller „Kepler Buben“
Frank-Holger Kube

NACHRUF

Nach langer schwerer Krankheit dennoch für 
uns unerwartet ist

Ute Modrow
Pressereferentin

Peter Tripmaker
Präsident

DEUTSCHER SKATVERBAND e.V.

WINFRIED BRUNCK
am 11. Dezember 2011 im Alter von 58 Jahren  

verstorben.

Die große Skatfamilie des Skatverband
Rheinland-Pfalz/Saarland e.V. und

des Skatverband Pfalz e.V. trauert mit der 
Familie und den Angehörigen von Winfried 

um einen Skatfreund, der über lange Jahre in 
vorbildlicher Art und Weise an

vorderster Front die Internetpräsenz
der Verbände geprägt hat.

Mit großem Respekt und Dankbarkeit
werden wir Winfried für immer in

unserer Erinnerung behalten.

Werner Baumgart
Skatverband

Rheinland-Pfalz/Saarland e.V.
Präsident

Egon Dittmann
Skatverband

Pfalz e.V.
Präsident

NACHRUF

Der Skatclub Sprudelbuben Bad Vilbel
trauert um seinen Skatfreund

NORBERT FEUCHTER
Nach schwerer Krankheit verstarb unser

Skatbruder am 02.01.2012 im Alter
von 77 Jahren.

Norbert hat die Sprudelbuben bis zu seinem 
Tode mitgeprägt. 

Wir verlieren nicht nur einen sympathischen 
und hervorragenden Skatspieler sondern auch 

einen väterlichen Freund. Danke Norbert.
Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen 
kann, ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, 

die an ihn denken.

Michael Vogel
SC Sprudelbuben Bad Vilbel

1. Vorsitzender

22. Altkreis Halle-Skat-Stadtmeisterschaft
(2x 48 Spiele)

4. Borgholzhausener-Frühlings-Doppelkopf-Turnier                       
(3x 20 Spiele)

Beide Turniere fi nden zeitgleich im
Hause Hagemeyer-Singenstroth, Bahnhofstraße 81, 

33829 Borgholzhausen, statt.
11. März 2012 - Der Beginn ist 14.00 Uhr.

Telefonische Auskünfte unter : 0170 22 373 11
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Ausschreibung






